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Impulse, die zu denken geben.

Wie gelingt Leben im Alltag und Mit-
einander? Wie fi nden wir zur freien 
Entfaltung unserer Potenziale, zu ei-
genverantwortlichem Handeln und zu 
selbstbestimmter Lebensgestaltung? 

Christoph Kolbe und Helmut Dorra 
stellen sich diesen Fragen. Ins Zentrum 
ihrer Beiträge rückt dabei stets die Per-
son als freies und dialogisches Subjekt, 
das sich im Vollzug seiner Existenz zu 
sich selbst und seinem Sein in der Welt 
verhält und immer wieder neu verhalten 
muss. Die Autoren vermitteln anthropo-
logische Grundlagen der Existenzanaly-
se, die Menschsein in seiner existenziel-
len Daseinsweise verständlich machen 
und die aufzeigen, wie wir mit innerer 
Zustimmung handeln können.    
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»Sollte es denn unmöglich sein, 
unmittelbar am Kinde in aller 
Lebensfrische jene sexuellen Re-
gungen und Wunschbildungen zu 
erfahren […]?«

 Freud, Analyse der Phobie 
eines fünfjährigen Knaben (1909) 

  Die Analyse des Kleinen Hans war die 
erste Anwendung der Psychoanalyse in 
der Behandlung eines kleinen Kindes 
und auch die erste Psychoanalyse, die 
unter Supervision durchgeführt wurde. 
Sie gehört zu den fünf  großen Vignet-
ten, die Freud publizierte, und war von 
dessen Interesse getragen, bei Kindern 
sexuelle Wünsche nachzuweisen.

Siegfried und Judith Zepf  geben einen 
Überblick über die bislang ganz unter-
schiedlichen Deutungen von Hans’ Be-
handlungsgeschichte, ehe sie ihre neue 
Interpretation vorstellen. Sie argumen-
tieren, dass Freud die Einfl üsse der Ödi-
puskomplexe der Eltern bei der Entwick-
lung von Hans und bei der Entstehung 
seiner Pferdephobie vernachlässigte. Un-
ter Einbezug von Laplanches Konzept 
der rätselhaften Botschaften zeigen sie 
auf, wie sich über unbewusste Mechanis-
men elterlicher Projektionen, Verschie-
bungen und kindliche Identifi zierungen 
das elterliche Unbewusste in die Psyche 
des Kindes eintragen kann.    

Walltorstr. 10 · 35390 Gießen · Tel. 0641-969978-18 · Fax 0641-969978-19
bestellung@psychosozial-verlag.de · www.psychosozial-verlag.de

Psychosozial-Verlag

 Siegfried Zepf, Judith Zepf
  Die Geschichte vom Kleinen Hans – Uncovered

  Neubetrachtung einer Fallanalyse Freuds



Editorial

Psychoanalyse & Körper, Nr. 39, 20(2), 5
https://doi.org/10.30820/1610-5087-2021-2-5
www.psychosozial-verlag.de/puk

Die Inhalte dieses Heftes sind vielschichtig. Im Interview mit Dagmar Motzkau wird
versucht, denKern unserer spezifischen Form therapeutischer Tätigkeit inGestalt einer
interaktionellen Grundhaltung zu skizzieren.Elisabeth Bingel erinnert in ihrem Beitrag
daran, dass auch ein Therapiehund einen Körper hat, und wie man denselben, wenn
man auf dieseWeise arbeiten möchte, auf reflektierte Art undWeise einbeziehen kann.
Günter Heisterkamp vergleicht in seiner Arbeit Zeitschriftenaufsätze zur analytischen
Erwachsenenpsychotherapie mit solchen desselben Jahrgangs zur analytischen Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapie und fragt danach, in welchemUmfang und inwelcher
Art und Weise freudige Phänomene in den jeweiligen Veröffentlichungen berücksich-
tigt, wie sie erfasst, in welchen Beziehungsmodi sie reproduziert und nach welchem
unausdrücklichen Muster sie dargestellt werden. Ich selbst lege anhand eines Beispiels
dar, auf welcheWeise die»Settingöffnung«, sofernman eine solcheDiktion überhaupt
benutzen will, vom Sprachlichen hin zur unmittelbaren »Arbeit am Körper« möglich
ist.Thomas Reinert greift diesenDiskussionsstrang in Form einesMetakommentars auf,
indem er die Reaktionen auf das Interview mit Christina Sogl aus Heft 36 reflektiert.
Jochen Willerscheidt vollendet schließlich die Auseinandersetzung mit der Quanten-
physik, zentriert um die Frage, die bereits Freud beschäftige, ob es diesbezüglich für
unser Menschen- und Weltbild fruchtbare Ansatzpunkte geben könnte. Ich wünsche
anregende Lektüre.

Peter Geißler
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